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Amtsblatt für die Stadt Witöbaö .
-enerÄ - Anzeiger für Müdbad und Umgebung .

Erscheint » ienStag , Do«» «r »tag u Samstag .
Der AbonnementS-PreiS beträgt incl. dem jeden
SamStagbeigegebenen- Snstrtrte«
für Wildbad vierteljährlich 1 ul 10 monatlich
40 Mg. ; durch die Post bezogen im OberamtS-
Bezirk 1 uk 30 u ! auswärts 1 ul 4S ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Znsertionspreis beträgt für die kleinspaltige I

Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg ., »
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä - II

testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben I
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra - 8
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft . — II
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt. Is

U 'ra . 83 . Dienstag , 7. Mai 18SS. 31 . Jahrgang .

Württemberg .
Stuttgart , 3 . Mai . Der Termin

für die Einlieferung von Entwürfen für
das neue Rathaus in Stuttgart ist abge¬
laufen . Es sind im ganzen 197 Entwürfe
eingegangen , welche nun der Entscheidung
des Preisgerichts unterliegen .

Stuttgart, ^ Mai . Ihre K . H . Prin¬
zessin Pauline von Württemberg hat sich heute
früh nebst Gefolge mit dem Orienttxpreßzug
ins Bad Pistyan (Pöstyön ) in Ungarn begeben .
Ihre MM . der König und die Königin gaben
der Prinzessin das Geleit zum Bahnhof .

Stuttgart , 3 . Mai . Bon 1500
Mitgliedern des Liederkranzes sind infolge
des Boykotts der Liederhalle gerade nur
ein Dutzend ausgetreten , darunter 2 sehr
reiche Bierbrauereibesitzer , einige Metzger,
Bäcker und sonstige Geschäftsleute .

— Bei der Verhandlung im württ. Land¬
tag am 3 . Mai über die Umsturzvorlage
hielt der Abgeordnete Freiherr v . Gült -
lin gen nach dem Stenogramm folgende
Rede :

Meine Herrn ! Nachdem der Reichstag
sich in 6 Sitzungm mit dieser Vorlage beschäf¬
tigt hat , und ich allen diesen Sitzungen beige¬
wohnt habe , werden Sie es begreiflich finden ,
wenn ich nicht das Bedürfnis habe , über diese
Umsturz -Vorlage länger zu sprechen . Ich habe
mir das Wort nur erbeten , um meine Abstim¬
mung zu diesem Antrag kurz zu motiviren . Ich
werde gegen diesen Antrag stimmen , nicht etwa ,
weil ich prinzipiell gegen ihn bin , sondern weil
ich Bedenken trage , mich über einen konkreten
Gegenstand , der mir anderweitig zur entgül -
tigen Entscheidung vorliegt , schon vorher an
anderen Orten zu binden . Ach habe mit der¬
artigen Bindungen schon schlimme Erfahrungen
gemacht und ich möchte mich nicht wieder in eine der¬
artige Gefahr begehen . Man kann ja ganz gut ,
auch in Reichstags -Angelegenheiten sich allgemei¬
nen Bitten an die Kgl . Regierung anschtteßen ,
wie wir dies vorhin mit überwiegender Mehr¬
heit gethan haben , allein gerade bezüglich solcher
konkreten Gegenstände , wie sie hier zur Beschluß¬
fassung vorliegen , möchte ich mich nicht zum Vor¬
aus binden . Ich habe aber auch noch andere
Bedenken gegen diesen Antrag - Es heißt hier :
„dem Gesetzentwurf in seiner derzeitigen Ge¬
stalt ." Die derzeitige Gestalt des Gesetzentwurfs
ist mir aber offiziell nicht bekannt - Das was
hierüber in den Zeitungen steht, stimmt nicht
alles miteinander überein , ich weiß daher nicht ,
was richtig ist. Den Bericht der Kommission
habe ich noch nicht erhalten , ich würde also hier
über etwas abstimmen , von dem ich keine ganz
bestimmte positive Vorstellung habe . Sodann
wirft man dem Gesetzentwurf seine dehnbaren
Bestimmungen , seine Kautschukparagraphen vor -
Nun ist hier beantragt , zu bitten , daß auch je¬
dem Anderen die freie Meinungs - Aeußerung
oder die Freiheit der Lehre , der Wissenschaft und
der Kunst gefährdenden Gesetz - Entwurf die
Zustimmung des Bundesrathes nicht erteilt werde .
Diese Worte sind doch gewiß auch dehnbar und

ich könnte ihnen in ihrem vollen Umfange nicht
zustimmen . Was speziell die freie Meinungs¬
äußerung betrifft , so bin ich weit entfernt , die¬
selbe unterdrücken zu wollen .

Auch ich bedarf in meinem bürgerlichen und
politischen Leben , ja sogar in meinem privile¬
gierten Leben diese Freiheit der Meinungsäußer¬
ung und möchte in keiner Weise darauf verzichten ,
sie aber auch in keiner Weise einem anderen
verkümmern , allein meine Herrn , ich muß mich
bei dieser freien Meinungsäußerung hüten , in
Konflikt zu gerathen mit der bürgerlichen und
staatlichen Ordnung und mit den zu ihrem
Schutze gegebenen und erforderlich erachten
und erachtet werdenden Gesetzen .

Meine Herrn I Ich habe gesagt , daß ich nicht
aus prinzipiellen Gründen gegen diesen Antrag
sei, sondern aus den von mir soeben erörterten
Gründen . Ich kann noch weiter hinzufügen .
Sie haben auch aus öffentlichen Blättern ge¬
lesen und ich habe Grund anzunehmen , daß
das was in öffentlichen Blättern zu lesen war ,
richtig ist, daß namentlich meine Fraktion dem
Gesetz - Entwurf , so wie er jetzt liegt , nicht zu¬
stimmen wird . Sie wird in erster Linie stim¬
men für diejenigen Paragraphen , welche gege¬
ben sind zur Aufrechterhaltung der militärischen
Disziplin , sie soll aber gesonnen sein , in der
Gesamtabstimmung gegen den Entwurf , so wie
er jetzt liegt , zu stimmen -

Meine Herrn I Das sind Nachrichten ( eine
Sitzung hat die Fraktion noch nicht gehabt , festge¬
setzt ist also der betreffende Beschluß noch nicht)
ich kafin aber soviel sagen , daß ich von meinem
Standtpunkte aus kernen Grund habe , dieser Ab¬
sicht der Fraktion irdendwie entgegenzutreten ,
und mich rn diesem Punkt nicht von ihrtrennen
werde .

— Der Stuttgarter Gemeinderath beschloß
die Aufhebung des Schulgeldes in den Volks¬
schulen vom 1 . Mai ab.

— In der Abgeordnetenkammer fand am
3 . Mai mit Bezug auf zwei Flugschriften,
welche arge Klagen über die württembergischen
Irrenanstalten enthalten , eine große Debatte
über das Jrrenwesen statt. Allseitig wurden
die Uebertreibungen der Broschüren betont , zu¬
gleich aber die Nothwendigkeit der Verbesser¬
ungen im Jrrenwesen anerkannt . Schließlich
wurde der Antrag der Kommission, welcher
von der Regierung die Prüfung weiterer Maß¬
regeln für die Organisation des Jrrenwescns
verlangt , angenommen Ebenso ein Zusatzantrag ,
der dieRegierung auffordert , beimBundesrath auf
reichsgesetzliche Regelung dieser Materie hin¬
zuwirken .

Urach , 2 . Mai . Eine Schreckens¬
nacht liegt hinter uns . Gestern nacht um
10 Uhr brach in der Brauerei auf 'm Berg
von Karl Wenz, einem äußerst rührigen
Mann , mit so rasender Schnelligkeit ein
Schadenfeuer aus , daß in kurzer Zeit
trotz der energischen , sofortigen Hilfeleistung
der Feuerwehr das Heuhaus, wo das
Feuer ausging , die Stallungen , das Bräu¬
haus nebst Speise - und Tanzsaal dem

verheerenden Element zum Opfer fielen
und bis auf die dicken Grundmauern nie-
derbrannten. Das Vieh konnte nur durch
Einschlagen der Stallthüre vom Erstickungs¬
tod befreit werden . Unsere Wasserleitung /
deren Reservoir hinter dem Wen 'schen An¬
wesen gelegen , hat sich bei diesem entsetz¬
lichen Brandfall aufs neue bewährt . Brand¬
stiftung wird allgemein vermutet .

Freudenstadt , 2 . Mai . Wie man
hört, soll auch ein Schwimmbad in hie¬
siger Stadt erstellt werden , und es waren
vorgestern einige Teilhaber der Aktienge¬
sellschaft zum Kurhotel Palmenwald, an
dessen Fertigstellung , wie an der „ Krone "
eifrig gearbeitet wird , hier , um mit den
bürgerlichen Kollegien in dieser Angelegen¬
heit zu unterhandeln. Das neue Schwimm¬
bad soll mit dem Neubau der Bothner'schen
Möbelfabrik , die in der Nähe des alten
Friedhofs errichtet wird , verbunden werden,
wobei ausschließlich die Aktionäre für die
Erstellungskosten der neuen Badeanstalt
aufkommen . Auch bezüglich der Speisung
des Bassins mit Wasser aus der städtischen
Wasserleitung sind die nötigen Erhebungen
bereits angestellt worden .

Rundschau
Pforzheim . 1 . Mai . Der unlängst

in Stuttgart verstorbene Privatier Arthur
Bohnenberger , ein vielfacher Millionärs
dessen Großvater Hausknecht in einer hiefi
Bijouteriefabrik war, hat hier ein An¬
wesen (Bohnenbergers Schlößle genannt ),
mit ausgedehnten Gartenanlagen, für wel¬
ches den Erben von einem Konsortium
800000 ^ geboten wurden, ohne daß
ein Zuschlag erfolgt wäre , weil erstere
eine Million Mark verlangten . Um diese
Summe und event. mehr zu erzielen, soll
jetzt das Grundstück zersplittert und m
Form von Bauplätzen veräußert werden.
Da die Lage eine günstige ist , so dürfte
es an Liebhabern nicht fehlen, aber ein
schönes „ Stück Natur " würde in diesem
Falle aus dem Weichbilde unserer Stadt
verschwinden.

Karlsruhe , 1 . Mai . (Maifeier.)
Bon 3000 sozialdemokratischen Arbeitern ,
die in den Fabriken beschäftigt sein dürf¬
ten , haben etwa 300 gefeiert, die heute
mittag einen Ausflug nach einem benach¬
barten Ort unternahmen . Abends wird
in dem großen Festsaal eine Feier statt-
finden, bei der Adolf Geck die übliche Fest¬
rede halten wird .

Karlsruhe , 1 . Mai. Die strate¬
gische Bahn-Graben -Karlsruhe -Röschwoog »
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Hagenau ist heute dem Betrieb übergeben
worden .

Karlsruhe , 2 . Mai . Wie in der

letzten Sitzung des Eisenbahnrats von der
Generaldirektion mitgeteilt und von jenem
gutgeheißen wurde , wird ab 1 . Mai d . I .
der Güterverkehr an den Soun - und Fest¬
tagen auf der badischen Staatsbahn , wie

auf den übrigen deutschen Bahnen einge¬
stellt .

Heidelb erg , 2 . Mai . Am Sonntag
begibt sich der Großherzog von hier aus

zum Mairennen nach Mannheim

rin , möglich war , sich fünf Jahre lang
in Männerkleiduug als Stallpage und

dergleichen -unentdeckt durchzuschlagen . So¬

gar eine regelrechte Brautschaft mit einem
andern Mädchen wußte es zu unterhalten .
Die Täuschung ist vor einigen Tagen
entdeckt und die seltsame Heirat , die in
diesem Sommer stattsinden - sollte , somit
zu Wasser geworden .

Basel , 2 . Mai . Hier brach ein
Maurerstreik aus , der über 800 Maurer
umfaßt . Nachmittags zogen 300 meist ita¬

lienische Arbeiter mit roten Bannern von

^ ^ - ^ ^ - Bauplatz zu Bauplatz , um die Arbeits -
Berlrn , Mar . ^ Pj ^

^ E ^ ' i kollegen meist mit Erfolg , zum Streik

aufzufordern . Die Polizei hielt die Ord

nung aufrecht . Die Maurer verlangen
mindestens 5 Fr . Taglohn und zehnstün¬
dige Arbeitszeit .

Trier , 2 . Mai . Der wegen Kindcs -

entziehung zu drei Monaten Gefängnis
verurteilte Pfarrer Stock wurde , nachdem
er einen Tag der Strafe verbüßt hatte ,
begnadigt .

Belgrad , 4 . Mai . In der Skup -

schtina wurde beantragt , falls bei Ermor¬

dung eines Deputierten der Mörder nicht ;
ermittelt werde , io habe der betreffende !

des Kaisers wird sich dieses Jahr nicht
nach Norwegen , sondern nach der Ostsee
mit einem Besuch Stockholms erstrecken .

Wiesbaden , 3 . Mai . Heute vor¬

mittag lOffs Uhr begann unter außeror¬
dentlicher Teilnahme im Sterbehause die

Leichenfeier Gustav Freitags . Der Inten¬
dant des Hostheaters , Kammerherr v . Hül¬
sen , legte am Sarge einen mit gelben und

Weißen Rosen geschmückten Lorbeerkranz
des Kaisers nieder .

Leipzig , 2 . Mai . Die Leipziger
Wollkämmerei ist nicht , wie gemeldet , to¬
tal medcrgebrannt , sondern nur ein Lager - Bezirk der Familie des Ermordeten 30000

schuppen derselben , in welchem sich Woll - ! Francs zu zahlen . Angesichts der radi - j
Vorräte im Werte von etwa 400000 bis chalen Lynchmorde erklärte die Skupschtiuaj
600000 befanden . ^diesen Antrag für dringlich . i

Friedrichsruh , 3 . Mai . Fürst > Konsta nti n opel , 2 . Mai . Inw

Bismarck erläßt in den Hamb . Nachr . fol - i Armenvierrel entstand heute Nacht nue

gende Danksagung : Aus allen Teilen ! Feuersbrunst,welcher150aus Holz ge -

Deutschlands und von Deutschen und Frcm - i baute Häuser zum Opfer fielen . Menschen

den im Ausland , namentlich von Bürgern ^sind nicht ums Leben gekommen , doch wur -

der Ver . Staaten Amerikas , sind mir zu ! den 500 Personen obdachlos . Der Brand ,

meinem Geburtstage so viele Glückwünsche
zugegangen , daß ich zu meinem lebhaften
Bedauern nicht im Stande bin , jedem
Einzelnen dafür zu danken . Ich bitte

deßhalb meine Freunde , für ihre wohl¬
wollenden Begrüßungen und Wünsche mei¬
nen herzlichsten Dank in dieser Veröffent¬
lichung entgegen zu nehmen und ver

ver nach langer Mühe gelöscht wurde ,
verursachte ungefähr 50 000 Lire Scha¬
den.

— Der ruffische Kriegsmimster hat, wie
wir von anderer Seite erfahren, Mobilisatwn
derKosakentrupen im Amur- , Süd - Assuri - uns
Transbaikal - Gebiet angeordnet und verfügt ,
daß dieselben mit neuen Gewehren aus dem

binde damit den Ausdruck der Hoffnung , j Ooeffaer Militärbezirk bewaffnet werden sollen ,

daß sie das Ausbleiben einer schriftlichen i da die derzeitigen Gewehre^
der Komken in

Antwort entschuldigen werden , v . Bismarck
Berlin , 3 . Mai . Dasgroße Losder

preußischen Lotterie bedachte diesmal lauter
kleine Leute. Die Gewinner sind , dem . Lo¬
kal - Anzeiger" zufolge , Steindruck r, Postschaff¬
ner , Kassenboten, Wäscherinnen u . s . w . Jeder
Besitzer eines Zehntel Anteils erhält 43100 Mk.
bar ausbezahlt . Verschiedentlich freilich sind
diese Zehntel noch weiter geteilt ; allenthalben
aber herrscht bei den Gewinnern große Freude.

Sibirien noch altes Kcinko - System sind . Die

Waffen werden von Schiffen der Freiwilliaen -

Floite m Eilfahrt , ohne irgendwo anzuhalten ,
nach Sibirien befördert.

London , 1 . Mai . Ein Bericht der

„ Times " aus Kobe stellt eine bedenkliche
Krisis in den Beziehungen Japans zu
Rußland in Aussicht . Der Vertreter der

„ Times " erfährt aus Hiroshima , daß die

Minister eine entschlossene Haltung gegen

Dem Vernehmen nach werden die ^ russischen Forderungen eingenommen

Steuerreformentwürfe demnächst ! HEen und den Rüsten das Recht Zu einer

eingebracht werden ; ihre Beratung in den ^ uffulschung absprechen , indem ste sich da -

Kammern ist jedoch erst für eine Hwrbst - Eff verlassen , daß die ruffichen Mllitar -

tagung in Aussicht genommen . kräfte in Ostasten zur Durchsetzung der

Lyck in Ostpreußen , 2 . Mai . Ein . Forderungen nicht ausreichen . Auswärtige

großes Brandunglück hat das Dorf Jeschno - ! Kriegsschiffe versammeln sich m den japa -

witz (Kreis Ortelburg ) betroffen . Durch uischen Häfen . Französische Kriegsschiffe

Funken aus einem Schornstein wurde das hoben den Befehl , sich aus alle Falle vor -

Schulhaus iu Brand gesetzt , und da fast zubereiten . . m
alle Gebäude dies- s Dorfes mit Stroh ! London , 2 . Mai . Wie dem Reuter¬

gedeckt sind , übertrug sich das Feuer machen Bureau aus Djeda gemeldet wird ,

einer halben Sunde auf 15 Gehöfte , kamen daselbst gestern 28 Todesfälle m-

Z6 Gebäude wurden eingeäschert , über 30 , folge der Cholera vor .

Familien sind obdachlos und verarmt . Nur London , 3 . Mai . Dem Standard

Wenig Mobiliar konnte gerettet werden , wird aus Rom gemeldet : Der Papst über¬

weil sämtliche Leute bei der Feldarbeit gabdenKardinälenundOrdensgeneralenic .

waren , als das Feuer ausbrach . ein längeres Schriftstück als sein politisches

Großes Aufsehen erregte in Wien ! Testament . Nach Betrachtung der Lage

die Entdeckung , daß es einem jungen , bild

hübschen Mädchen , einer geborenen Unga¬
des heiligen Siuhles bittet der Papst die
Kardinale , die Wahl des nächsten Papstes,

'

mach Möglichkeit zubeschleunigen , umRänken
von außen oder der Eifersucht fremder
Mächte nicht Zeit zu lassen , die freie Ab¬
stimmung der Kardinäle zu beeinflussen
oder dem neu gewühlten Papste Schmie¬
rigkeiten zu bereitcn . Als die Absicht des
Schriftstückes erscheint , bei der Wahl des
Nachfolgers zu sichern , daß die Politik
des Papstes fortgesetzt werde .

Yokohama , 1 . Mai . Graf Jto Miyoji
begibt sich beute nach Tschifu , wo die Ra¬
tifikationsurkunden ausgetauscht werden
sollen . Allein die Ratifikation durch China
ist der japanischen Regierung noch nicht
augezeigt worden .

— Der „ kleine Krieg " in Tschitral
hatte 14000 Manu in Anspruch genom -
mea und mindestens Lst . 700000 (14 Mill .
Mark ) gekostet . Dabei fragt man sich in
England , weshalb der Khan von Dir nicht -
allein Dr . Robertson iu Tschitral hätte
Entsatz verschaffen können , ohne daß es
nötig war , die kostspielige Expedition aus¬
zurüsten . Der Khan hatte den Englän¬
dern wahrscheinlich jederzeit den Freund¬
schaftsdienst für einige hundert Pfund ge¬
leistet .

Newyork , 3 . Mai . England nahm
die Garantie Salvadors für die Zahlung
der Entschädigung seitens Nicaraguas
au . Sobald Nicaragua das Abkommen be¬
stätigt und Contreadmiral Stephenson
benachrichtigt ist , wird Coriuto geräumt .

Winnipeg , 2 . Mai . Die Indianer
und Halbiudiauer Nordvokotas längs der
Grenze gehen den Kriegspfad . Sie nahmen
die Stadt Saint Ions ein , Vertrieben die
Einwohner und bereiten sich zum Wider¬
stande gegen die Truppen vor . Farmer
und Städter fliehen nach Südmanitoba .

— Das Ja hrhu ndert des D amp fes
und der Elektrizität — das ist die richtige
Bezeichnung für den jetzt seinem Ende sich zu¬
neigenden Zeitabschnitt ! Was ist Z nt und Raum
heute ? Eisenbahnen und Dampfer vermitteln
den Verkehr in soviel Stunden , als man früher
Tage brauchte , der Telegraph ermöglicht blitz¬
schnell Verständigung von Pol zu Pol ! All dies
wird uns aber erst so recht klar vor Augen ge¬
führt , wenn wir uns die , eben von der unsr -
uuidlichen kartogr - Anstalt G . Freptag L Berndt ,
Affen 7 . Jan . — deren Erzeugnisse in der kürz¬
lich in Paris stattgehabten „Exposition dnlivre "
Milder goldenen Medaille ausgezeichnet wurden —
herausgegsbene „W eliverkehrskarte " etwas
näher besehen . Wir finden sämtliche Eisenbahn - ,
Dampfer - , Post - und Telegraphen - Linien der
Erde , dieiGeneraffConsnlate und Consulate des
deutschen Reiches in den verschiedenen Ländern ,
ferner 4 Kartons , die uns in sehr gelungener ,
vollkommen neuer Darstellung zeigen : die Be¬
förderungsdauer von Briefen , Brief - , Packet - ,
Postanweisungs - und Telegramm - Gebühren ,
Daten , die jeder Kaufmann täglich braucht -
Aenßerst interessant geben uns weiters Dia¬
gramms in farbenreicher Ausführung eine ver¬
gleichende Uebersicht der Größe und Bevölkerung
aller Staaten , der Länge der Eisenbahnen und
Telegraphen , der Bodenverwertung . Ferner ist
gleichfalls in wirklich anregender Form die Ent¬
wicklung und gegenwärtige Länge der Eisen¬
bahnen in den Hauptländern der Erde gegeben ,
dre uns die fortschreitende Civilisation in den
einzelnen Zeitabschnitten .erkennen läßt ! Ein
sehr hübscher Schmuck der Karte sind die Han¬
delsflaggen aller Staaten , die in den richtigen
Farben sämtlich vertreten sind . G . Freytag 's :
„Der Weltverkehr " ist daher , wenn wir das
oben Gesagte resümieren und noch den geringen
Preis von Mk . 2 — . in Betracht ziehen , in jeder
Hinsicht eine brillante Leistung der Firma , die
volle Anerkennung verdient und unfern Lesern
zur Anschaffung zu empfehlen uns verpflichtet k

( T svimikum
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Amtliche und Privat -Arrzeigen .

orlcrufrge Anzeige .
Zahn -Arzt Beutele

seine Praxis ausüben .
Wohnung bei Herrn Konditor Werner, Hauptstr . 100

- Vod .i
' GliiGr

' '

* Bleichitr
.

»-S.

HÄ »
» L "

LrnZsr L- 'WolS
21 westl . Car ! Fricdnchstr. pfverksim westl . Carl - Fciedrichstr. 21

Spezialgeschäft in
Damen- und Kinder - Konfektion.

Eingang der AsMsitM in

(Aa/ ?s §, AraFM - DsZs/wrä/M/r ,
Gostürnss ,

Konfirmanden-Jaquettes und -Kragen
kinZseklsiZoksn, KinclseMokoksn .

Vül ^ssubses
Fußböden

erhält man durch Müller u . Mann 's streichferiige BernsteinlaAfarbe , enorm haltbar ,schnelltrocknend , leicht anwendbar .

Llesioks
selbst, dann sparst Du .

Versand direkt von der Fabrik in allen Farben Postpackete Brutto 10 Pfund frankounter Nachnahme von 7,65 Mark -Edmund Müller L Manu , Lackfabrik, Charlottenbnrg 20.

DsSVl . . LIS 'U . .
Kcrufrncrrrrr 's pcrtentcrmttich gefcHühte

Liersiecke - Vkermomkler
» « « HL . Hlr » » « « S

Zum Eiersieden für 3 Härten, sowie als Bade - und Zimmerthermometerzu gebrauchen, per Stück 80 Pfg . samt Gebrauchs -Anweisung .
Alleinverkauf für Wildbad und Umgebnng bei

With . Hieber , Uhrmacher .

Wil -d b a d.

Bekanntmachuug.
Auf . Grund des Z 36 der Gewerbe¬

ordnung ist vom Gemeinderat am 30.
April 1895
I . F . Gutbub , Gerichtsvollzieher hierund als dessen Stellvertreter :
Fr - Wand - flug, stellvertretenderGerichts-

voltzieher hier
für die StadtgemeindeWildbad alsAuctio -
nator bestellt und beeidigt worden , was
hiemit bekannt gegeben wird .Den 3 . Mai 1895 .

Stadtschultheißenamt .
B ä tz n e r.

Revier Wildbad .
Gras - Verkauf .

Am Samstag den 11 . Mai d . I .,
morgens 7 Uhr

wird aus der Revieramtskanzlei dahier derGras -Ertrag ans nachstehenden Grund¬
stücken verkauft : Holzplatz und Biehtriebbeim Lantenhos , P . ltcrplatz bei der Zie¬gelhütte , Riekenmiese , Ausfahrt bei der
Rvllerwiesc , Böschungen an den beiden
Klein- Enzthalstraßchen mit Polterplatz am
Enzhof . Böschung an der alten Straßebei der Kälbermnhle . Polterplatz unterder Gustwiescund am Schimpsengmndkra -
ter , endlich die Rohrmißwicse ( 1,38 du .)

Most braucht
bereitet sich einen vorzügliche « , haltbaren ge¬sunden Hanstrunk am Besten aus
Mus Schradcr 's

AW-SManM
iu Extraktform

in tausenden von Familien dauernd eingeführtProspekt gratis , franko. Bereitet von
Lto-rsr

Per Portion zu 150 Liter Mk . 3 .20.
Depot in Wildbad bei Fr . Treiber . InNeuenbürg : G Palm . Liebenzell : Apotheke .

Einen eleganten , solidenkadrsiKdl
verkauft billig

^ clus ^c! Al - mbnustsl '
,

Pforzheim .

Lüllügsn
« >« jeil « Lonvs ^nenrel

2 »1rlro!elrs ^ norLsonungsiil
Von 20 All. sv krs-noo verssväs Lvi» L '
ps. Mesvngvdsrgr .ttsiblvinbn L
Lrsits 32 evr. vrtr . von 42 kL »n **

, , 166 „ ,, 108 „ „I 'ertrKo LtztttüLLvr oLvo 2
Ortzsss 185,200 Lsr. LtolL. 2k. 1 .90 2 *

», 166,200 „ „ 2.20 xPs . kiessngsd!f'g8 ksln !vinsn Z.
„ 166 „ ,, '

I 'vriiFs Dvtttlroiitzr olrnv —
Orüsss1S6/200Lvr. LtoL. 2k. 2.8s

„ 165,200 „ „ „ 2.00 S-

pro Ltüolr von 2 .00 LL. §
8ollt«8. l -eineL -IIous Z-

llmit A
Lelunleäeherx !. -
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W i l d b a d .
Unterzeichneter hat auf Lager

1 Schreibtisch , Kasten , Nettladen, Nachttische , AMs ,
sowie

» » »» mrschiedkiie Sorten Sessel MM»
SplSASl VorLsrrs - LeallSrLS»,

Ir . Wrachholö .

TkDilij- ss lmiruMn ,
Linoleum in (ien veikebieclonsten tzoaiitAen ,

183 oM . breit, von Nk . 2 . 68 an , 60 ew . breite
Käufer von 95 ? fA. an per ineter ewpüebit

kanl Vsarvl , ttorrdvim ,
lelspkon 413 . am Kebulpiatri .

k«» !MI KlII>! kIldl!» -j«»N >kk
l I »M Hiill- tzcwinn LLK. 2V ovo ,

-W»
ferner Mk . 1 « 0V « , Mk 30VV , Mk 2 « « V , Mk S « 0 re . re .
I . Ziehung am II . Juni 1895 . — II . Ziehung am 19 . Sept . 1895 .

Loose L 1 Mk . und ä 2 Mk . (letztere für beide Zsthungen giltig) sind zu
haben bei

Okr .
-NTiläbrsN .

Iiolioe Ketialt sn kiiveiss
Ilieobpomin ünü Apoms

clsbe p stg ^ ke nch sni'egeriü
u Nil wolileo limeekenlj .

ltebsesll käuilieli !
bll8 ll - 3 5 Lg L sotl6Nr6l1 - 75 pfgslslill

E , , , L/ - sowie alle sonstigen v ^ - ^ rbsitsn

V iLUkll - KArrkiL "Ep-
vkn . VkilrIIinsll ' s Buchdruckcrei .

Heirat .
Ein junger Geschäftsmann , 30 Jahre

alt (evangelisch ) wünscht die Bekannt¬
schaft eines häuslich erzogenen jungen
Mädchens im Alter von 20 —25 Jahren ,
zwecks Heirat .

Junge Mädchen , welche auf dieses
aufrichtige Gesuch eingehen wollen , wer¬
den gebeten , Offerten mit näheren Fa¬
milienverhältnissen unter 8 . 100
bei der Expedition d. Bl . abzugeben .

Redaktion . Druck und Verlag von Cbr . Wildbre tt in Wildbad .

Gefahrlos I
rasiert sich in 2Minuten
jeder Ungeübte mit dem
Univ. Ziekenkeito-

kL8i6I 'MK886l '

_ Preis 4 Mark franco .
Tietz Blitzstreichriemen Mark 1 .80.
Prospekte frei .

Walüluv, Köttingen.

Meine Damen
machen Sie gefl . einen Versuch mit

kerMW
'MkMMMk

v Bergmann LCo , Dresden Radebeul -
( Schukmarke : Zwei Bergmänner )

es ist die beste 8eite gegen Sommersprossen ,
sowie für zarten , Weitzen , rosigen Teint .
Vorr - L Stück 50 Pfg . bei

Apotheker v --. Metzger und Em il Nutz -

Als streng reellste und billigste Bezugs¬
quelle in Letnengeweben zu Leib - , Bett - ,
Haus -, Küchen - und Tischwäsche wird zeder
Hausfrau , Braut , Anstalt , jedem Hotel
bestens empfohlen die altrenommierte , überall
als reell bekannte

Leinenhandweberei
von

L. VILI . HLVL «
La«desh«t, in Schlesien .

Dieselbe fabrizirt und versendet nur gedie¬
genste und dauerhafteste Qualitäten, Preis¬
listen umsonst , Qualitätsproben franco gegen
franco verlangt, Nichtconvenirendes zurück ,
gewährt allen Lesern d . Ztg . ausnahmsweise
noch 5 bis 10° /o Rabatt und versendet sogar ber
Referenzanfgabe ohne Nachnahme . Nach¬
stehende Maaren , welche mit 30°/» Rabatt abge¬
geben werden , sind wegen ihrer Gediegenhett
und Haltbarkeit besonders zu empfehlen . 1000
Dtzd . hochfeine weiße Battisttaschentücher 47 48
ouu groß , fertig gesäumt , sowie ca. 5000 unver¬
wüstliche Küchen - und Gesichtshandtücher in ver¬
schiedenen Größen und Qualitäten - Diese Preis¬
ermäßigung findet nur so lange statt , als der
Vorrat reicht . Mit Probepacketen davonstehe
ich gern zu Diensten , die ich gegen Nachnahme
versende .

kruktlsek
für Hausfrauen.

Gegen alte , wollene , gestrickte oder

gewebte Lumpen liefert die Firma Fabrik -

Depot Siegmund Pessel , Ballen¬
stedt a. Harz dauerhafte Hauskleider
und Unterrockstoffe , Teppiche , Schlaf - und

Pferdedecken , Läuferstoffe , Buckskins und
Loden . Mustersend . franco . Agent gesucht.
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